
N O T D I E N S T E

Apotheken

Burda-Park Apotheke Caunes, 
Offenburg, Kronenplatz 1,  
 � 07 81/94 84 88 70

Krankenhäuser

Ortenau Klinikum 
Offenburg � 07 81/47 20

St. Josefsklinik 
Offenburg � 07 81/47 10

Ortenau Klinikum  
Lahr � 0 78 21/9 30

Ortenau Klinikum 
Achern � 0 78 41/70 00

Ortenau Klinikum 
Oberkirch � 0 78 02/80 10

Ortenau Klinikum 
Kehl � 0 78 51/87 30

Ortenau Klinikum  
Wolfach � 0 78 34/97 00

Frauenhaus Ortenau

Schutzeinrichtung im Ortenau-
kreis für körperlich u./o. see-
lisch misshandelte Frauen und 
deren Kinder, anonyme Beratung 
 � 07 81/3 43 11

Offenburg (kj). Die Eichen-
dorff-Gemeinschaftsschule hat  
für ihre siebten bis zehnten 
Klassen einen Berufsinforma-
tionstag auf dem Schulhof der 
Außenstelle in der Platanenal-
lee, dem weiteren Schulstand-
ort der Eichendorff-Schule in 
Uffhofen, veranstaltet. Mit In-
foständen waren sechs der elf 
Bildungspartner der Schule 
vertreten.

Da coronabedingt 2020/2021 
keine Schul-Praktika stattfan-
den und die jährliche Berufsin-
fomesse auf dem Messegelände 
nur virtuell abgehalten wur-
de, entschloss sich die Schul-
leitung zu diesem Schritt. Vom 
Einzelhandel über Gastrono-
mie bis hin zur Industrie und 
kaufmännischen sowie tech-
nischen Berufen waren viele 
Branchen vertreten, und die 
Schüler hatten jeweils wäh-
rend einer Schulstunde sowie 
in den Pausen die Gelegenheit, 
sich ein Bild von verschiede-
nen Arbeitsbereichen zu ma-
chen.

Weltweit agierend

Rektor Thomas Würth-
le dankte eingangs den teil-
nehmenden Bildungspartnern 
für ihre Bereitschaft, viel Zeit 
zu opfern in aufwendigem In-
foständeaufbau und perso-
nalintensive Beratung vor 
Ort anzubieten. „Ein großer 
Glücksfall für unsere Schule“ 
sagte Würthle, sei „diese Bil-
dungspartnerschaft mit regi-
onalen und weltweit agieren-
den Firmen“. Darüber hinaus 
sei der Berufsinformationstag 
„eine grandiose Idee“. Von ei-
nem persönlichen Charakter 
geprägt, können die Jugend-
lichen die Ansprechpersonen 

der Betriebe direkt kennenler-
nen und ohne Hemmschwelle 
ihre Fragen stellen. 

Die Schüler und Schüle-
rinnen haben so die Möglich-
keit, Berufe kennenzulernen, 
eine Vorstellung vom Berufs-
leben zu bekommen und ers-
te Kontakte zu Bildungspart-
nern knüpfen. Für Würthle 

ebenfalls wichtig: Die lokalen 
Bildungspartner zeichnen sich 
durch die Nähe zum Wohnort 
der Jugendlichen aus. Vertre-
ten waren die Firmen Edeka, 
Hansgrohe (OG-Elgersweier), 
Hotel Ritter (Durbach), WTO 
(Ohlsbach), Autohaus Schil-
linger (OG-Albersbösch) und 
Kratzer (OG-Albersbösch).

Lea Gutmann, Schulsozial-
arbeiterin der Eichendorff-Ge-
meinschaftsschule, hatte den 
Anstoß zu dieser Berufsinfo-
messe gegeben und den Tag zu-
sammen mit Lehrerin Rebek-
ka Kalaba, zuständig an der 
Eichendorff-Schule für Ko-
ordination Schule/Bildungs-
partner organisiert. In ihren 
einführenden Worten ermun-
terte sie die im Zeitplan nach-
einander kommenden Schü-
ler jeweils „scheut euch nicht 
Fragen zu stellen“. Des weite-
ren hatte sie einen Steckbrief 
ausgearbeitet, den die Jugend-
lichen ihren Neigungen und er-
haltenen Infos gemäß ausfül-
len konnten. 

Freie Plätze

Jeder Infostand stellte sich 
dann vor. Alle hatten Aus-
zubildende aus Technik und 
kaufmännischem Bereich mit-
gebracht, die von ihrem Be-
rufsalltag berichteten. Chris-
tian Joos, Ausbilder in der 
„Talentschmiede“ bei Hans-
grohe, lobte den „top organi-
sierten Infotag“. Obwohl ein 
Arbeitgeber mit vielen sozialen 
Leistungen und guten Ausbil-
dungsbedingungen, gelänge es 
auch Hansgrohe nicht alle Be-
rufe zu besetzen – „für manche 
Berufe gehen keine Bewerbun-
gen ein“ beklagte Joos.

Rektor Thomas Würthle 
sprach an Gutmann und Kala-
ba sowie an die Bildungspart-
ner seinen Dank aus. Er regte 
an, einen solchen Infotag even-
tuell fest zu installieren. Zu-
sätzlich war ein großes Plakat 
angefertigt worden, auf dem 
die Bildungspartner vorge-
stellt werden. An beiden Schul-
standorten wird es installiert.

Schüler schnuppern in Berufe
Sechs der elf Bildungspartner der Eichendorff-Gemeinschaftsschule boten den siebten bis zehnten 

Klassen an einem Berufsinformationstag die Gelegenheit, die Betriebe kennenzulernen.

Offenburg (red/ins). Die-
ser Sommer tut nicht nur dem 
Wald, sondern auch den Rosen 
im Offenburger Rosengarten 
gut, sie regenerieren sich nach 
dem Pflegeschnitt schnell, öff-
nen frische Blüten und bilden 
neue Knospen, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der Ro-
senfreunde Offenburg. Blüten 
fänden den Regen allerdings 

so mittelgut. Vor allem helle 
Sorten kriegen aparte „Som-
mersprossen“, punktförmi-
ge Verfärbungen auf den Blü-
tenblättern, so die Mitteilung.  
Dichter gefüllte Sorten dage-
gen werden bei zu viel Nässe 
auch schon mal matschig oder 
können sogar schimmeln. Dass 
im Rosengarten in einem sol-
chen Sommer nur wenig Blatt-

krankheiten zu entdecken sei-
en, sei den Chefgärtnern zu 
verdanken: „Sie haben be-
wusst gesunde Sorten ausge-
wählt, die sich bei langjähri-
gen Versuchen diesbezüglich 
bewährt haben“, heißt es wei-
ter in der Mitteilung.

Wenn Krankes und Verblüh-
tes regelmäßig ausgeschnitten 
wird, sieht der Rosengarten 

auch in solchen Jahren tiptop 
aus. Deshalb greifen die frei-
willigen wieder zu den Sche-
ren. Am Freitag, 6. August, ab 
14 Uhr treffen sich die Hobby-
gärtner wieder im Rosengar-
ten an der Stadtmauer. Es sei 
denn, es regnet: Dann fällt die 
Pflegeaktion aus, heißt es in 
der Mitteilung der Rosenfreun-
de Offenburg.

Rosengärtner treffen sich wieder am Freitag
Auch wenn der Regen den Pflanzen gut tut, muss Krankes und Verblühtes wieder abgeschnitten werden.

DRK-Kleiderlädele hat geöffnet

Offenburg (red/sli). Das DRK-Kleiderlädele in der Zeller 
Straße 28 hat geöffnet. Die Öffnungszeiten sind Montag bis 
Mittwoch von 10 bis 16.30 Uhr, Donnerstag von 10 bis 17.30 Uhr 
und Freitag von 10 bis 14 Uhr. Weitere Informationen gibt es 
unter www.drkoffenburg.de.

Sportgruppe COPD aktiv macht Ferien

Offenburg (red/sli). Die Sportgruppe der Selbsthilfegruppe 
Lungenemphysem/COPD macht vom 4. August bis 24. August 
Ferien. Ab Mittwoch, 25. August, geht es wieder wie gewohnt 
ab 19 Uhr mit dem Lungensport los, teilt Lothar Teichert mit. 
Weitere Infos gibt es bei bei Lothar Teichert, � 07 81/9 70 82 77.

Wanderfreunde wandern auf dem Treidlerweg

Offenburg (red/sli). Die Ortenauer Wanderfreunde laden am 
Samstag, 18. September zu einer Wanderung auf dem Treid-
lerweg von Hördt nach Leimersheim ein. Mit dem Bus geht es 
nach Hördt in die Pfalz. Der Premiumwanderweg beginnt am 
Wanderparkplatz. In der Rheinschänke wird das Abendessen 
eingenommen, teilt Karl-Heinz Eckert mit. Die Wanderstrecke
beträgt etwa 12,5 Kilometer und weist eine Steigung von vier 
Meter auf. Interessierte Wanderfreunde sind willkommen. 
Weitere Informationen, Anmeldung oder Anforderung des 
Programms können unter � 07 81/3 40 27 oder per E-Mail 
karlheinz.e@web.de getätigt werden. 

Bücherei Dreifaltigkeit geänderte Öffnungszeiten

Offenburg (red/sli). Die Kinder-und Jugendbücherei 
Dreifaltigkeit, Am Feuerbach 44 in der Offenburger Oststadt 
hat in den Sommerferien immer dienstags von 15 bis 17.30 Uhr 
geöffnet. Es gelten weiterhin Maskenpflicht und die Einhal-
tung der Abstandsregeln. Viele aktuelle Medien, darunter 
150 Tonies, 140 Spiele und ungefähr 2500 Bilderbücher gibt 
es zu entdecken. Insgesamt erwarten die Besucher mehr als 
7000 Medien. Über das gesamte Angebot kann man sich im 
Onlinekatalog der Bücherei informieren (https://www.eopac.
net/kinder-und-jugendbuecherei-dreifaltigkeit/), wo auch 
gleich die Wunschtitel vorgemerkt werden können, teilt Elke 
Loritz mit. Während der Öffnungszeit ist das Büchereiteam 
auch telefonisch unter � 07 81/96 90 91 37 zu erreichen.

A U S  D E R  S T A D T 

  S C H N E L L E 
H I L F E

Notrufe

Polizei � 110

Notfallrettung/Feuerwehr � 112

Krankentransport � 07 81/1 92 22

Ärztlicher Notfall 
Zentrale � 116 117

Allgemeine, Kinder-, Augen-  
und HNO-Notfall-Praxen in  
Ihrer Nähe finden Sie auch unter  
www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen

Zahnärztlicher Notfall 
 � 01 80/3 22 25 55 11

Giftnotruf � 07 61/2 70-43 61

Energie-Service

Wasser, Gas � 08 00/2 83 84 85

Störungsdienst nach Dienst-
schluss � 08 00/2 76 77 67

Strom � 2 80-0

Störungsdienst � 2 80-0
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„Anno dazumal“ – Ansichten von „Alt-Offenburg“: Das Foto zeigt das Kriegerdenkmal am Stadtbuckel im Jahr 
1933. Heute steht es einige Meter weiter entlang der Grabenallee.  Foto: Archiv Heimat- und Geschichtsverein Zell-Weierbach

An der Eichendorff-Schule 
Offenburg sind der Haupt-
schulabschluss und der Re-
alschulabschluss möglich. 
Es besteht außerdem die 
Möglichkeit, in jedem Schul-
jahr oder nach dem Ab-
schluss der Klasse zehn an 
ein allgemeinbildendes oder 
berufliches Gymnasium zu 
wechseln. 

Was die Schülerzahlen 
angeht, hat die Gemein-
schaftsschule seit ihrem 

Start vor vier Jahren einen 
stetigen Zuwachs zu ver-
zeichnen. Weil es für die Ge-
meinschaftsschulen keine 
Schulbezirke gibt, können 
Kinder aus allen Orts- und 
Stadtteilen Offenburgs die 
Eichendorff-Schule mit ih-
ren beiden Standorten in Al-
bersbösch und in Uffhofen 
besuchen, etliche Schüler 
kommen aber auch von au-
ßerhalb, zum Beispiel aus 
Neuried. kj

Eichendorff-Gemeinschaftsschule

S T I C H W O R T

Lea Gutmann und Thomas Würthle mit den Bildungspartnern am 
Infotag auf dem Schulhof.  Foto: Karl Joggerst

O F F E N BU R G  Mittwoch, 4. August 2021


